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Dachausstieg
ca. 80x50cm

Trittrost ca. 80cm

Maximale Dachbelegung Photovoltaik

in schematischer/beispielhafter

Darstellung.

Modulgröße ca. 160cm x107cm.
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Fangeinrichtung

Fangstangen auf dem Dach sind in Abstimmung mit der PV-Anlage und den

HLS-Anlagen abzustimmen. Grundsätzlich sind alle Anlagen auf dem Dach gegen

direkte Blitztreffer zu schützen.

Fangstangen/-spitzen sind nicht dargestellt. Siehe gesonderten Plan.

Fangeinrichtung

D

D

D

D

Dachgeschoss Dachaufsicht

Hinweis:

Blitzschutzsystem mit Blitzschutzklasse 3 nach DIN EN 62305-3

Fangeinrichtung: nach Maschenverfahren (15m x15m), Maschenweite ≤ 15 x 15 m; mit Fangstangen nach

Blitzkugelverfahren (Blitzkugel Ø 45m)

Ableitungsabstand: 15m (+- 20%)

Ableitungen: Alu, rund, Ø8mm; Anzahl: 5 (=Umfang Gebäude 70,3 m / Ableiterabstand 15m = 4,7 -> 5

        Ableitungen)

Ringerder: ausserhalb vom Gebäude Maschenweite ≤ 10 x 10 m

Tiefe: >= 80 cm im durchfeuchten Erdreich; NIRO V4A Ø 10 mm;

FuPal in den Gebäude-Fundamentplatten: Maschenweite ≤ 20 x 20 m

Der FuPal ist mit der Bewehrung elektr. leitend zu verbinden.

Gebäudedurchführungen in der Erde/ durch die Bodenplatte sind druckwasserdicht auszuführen.

Elektr. leitfähige Elemente/Anlagenteil (z.B. Regenrinne/-fallrohr) sind in den Blitzschutzpotentialausgleich mit

einzubinden.

Hinweis zur Ausführung des FuPal und Anschlussfahnen: Aus dem Fundament müssen Anschlussfahnen vom

FuPal aus vor dem Einbringen des Beton hergestellt werden.

Generell: Alle Dachaufbauten sind gegen direkte Blitzeinschläge zu schützen. (z.B. Wetterstation,

Photovoltaikanlage, Heizung/Lüftung/Sanitär-Abzugsaufbauten)

Die genauen Positionen von Fangstangen auf dem Dach muss in den nächsten Planungsphasen erfolgen,

wenn auch die finalen Positionen der zu schützenden Anlagen feststeht.

Maßnahmen gegen Schritt- und Berührungsspannungen:

Die Ableitungen sind Aufputz auf dem Mauerwerk zu verlegen. Im Bodenbereich der Ableitungen sind

zusätzliche Maßnahmen gegen Schritt- und Berührungsspannung nach DIN EN 62305-3 zu treffen. z.B.

erhöhter Erdungswiderstand.

Alle Ableitungen sind ab dem Boden bis 3m mit einer Isolierung gegen Berührungsspannungen zu schützen.

Trennungsabstand:

Der  Trennungsabstand s liegt am Dachfürstbereich bei einer Strecke bis zur Erde von ca. 20 m und

Isolierstoff Luft bei s ca. 16 cm.

Im Oberschossbereich bei ca. 6,7 m liegt der Trennungsabstand bei Isolierstoff Luft bei ca. 8 cm.
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Bestand/ gesonderte Planung

Neubau

Funktionspotentialausgleichsleiter in Fundamentplatte

Ringerder korrosionsfest (Rundstahl Ø10mm, NIRO V4A, Maschen weite max. 10x10m)

Fangleitung / Fangstange

(auf Attika mit Dachleitungshaltern befestigt, Material: Aluminium, Runddraht, Ø8mm)

Fangspitze (im Dachbereich)

Ableitung (Material: Aluminium, Runddraht,  Ø8mm)

Mess- und Trennstelle (offen zugänglich)

AbL Ableitung

FuPal Funktionspotentialausgleichsleiter

TrS Trennstelle

B Anschlussfahnen zw. FuPal und HPAS / PAS in diesem Bereich

C Anschlussfahne zur Anschluss Regenfallrohr im Bodenbereich (muss sichtbare Trennstelle sein)

D Anschluss Fangeinrichtung an Regenfallrohr im Dachbereich (muss sichtbare Trennstelle sein)

E Im Umkreis von 3m um die Ableitung sind Maßnahmen gegen Schrittspannungen zu 

treffen (z.B. Metallgittermatte im Boden mit Verbindung zum Erdungssystem)
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